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1. voruntersuchunG

1.1 anlass des Gutachtens

Die Friedenskirche von architekt hugo 
altendorff befindet sich in leipzig-gohlis. 
Das Kirchengebäude wurde am 31. Oktober 1873 
geweiht.

am 1. Januar 1999 erfolgte der zusammen-
schluss von Michaelis- und Friedens-
Kirchgemeinde. Die gemeinde feiert seither 
ihre gottesdienste überwiegend in der 
Michaeliskirche am nordplatz.
In der Friedenskirche finden nur noch zu 
besonderen anlässen andachten und 
gottesdienste statt. 
außerdem bietet der Verein Friedenskirche 
leipzig-gohlis e.V. ein vielfältiges kulturelles 
angebot mit Konzerten, theateraufführungen, 
Filmvorführungen und anderen Veranstaltungen 
an. Der Verein organisiert wechselnde künstleri-
sche und dokumentarische ausstellungen.
Wöchentlich findet donnerstags und freitags 
ein Wochenmarkt auf dem Kirchenvorplatz statt.

aufgrund einer gemeindebefragung und einer 
Machbarkeitsstudie soll der schwerpunkt im 
kulturellen Bereich liegen, daher soll eine 
teilweise umnutzung zu einer Kulturkirche 
erfolgen. 
aus diesem grunde findet eine Kooperation der 
Kirchgemeinde und des Vereins Friedenskirche 
leipzig-gohlis e.V. mit der htWK leipzig unter 
leitung von Prof. Dipl.-Ing. harald stricker 
statt. Innerhalb dieses Kooperationsvertrages 
soll geklärt werden auf welche Weise die 
umstrukturierung der Kirche räumlich 
umgesetzt werden kann.

abb. 1: Friedenskirche leipzig - gohlis, haupteingang süd-West  
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1. voruntersuchunG

1.2 räumliche anforderungen

um dem Wunsch der Kirchengemeinde bezüglich 
des neuen nutzungsspektrums zu genügen, 
erscheinen folgende eingriffe notwendig:

• flexible Raumnutzung des Kirchenraums
• flexible Handhabung einer Bestuhlung        
     und deren lagerung
• Barrierefreiheit für die Nutzung des     
     Kirchenraumes
• Minimum an Veranstaltungstechnik
• entsprechend notwendige Sanitäraus-    
     stattung (im Folgenden ist zu prüfen        
     inwieweit anforderungen im Bestand
     vorhanden sind bzw. geschaffen werden          
     müssen)
• Konzept im Bestand realisierbar oder       
     um- bzw. zubaumaßnahmen notwendig

Im gutachten ist zu prüfen in welchem umfang 
bauliche Veränderungen notwendig sind, um 
das gewünschte nutzungsspektrum einer 
Kulturkirche zu realisieren.

abb. 2: Friedenskirche leipzig - gohlis altarraum
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1. voruntersuchunG

1.3 Bestandsaufnahme

1.3.1 historie

Die von hugo altendorff entworfene Friedens-
kirche wurde am reformationstag 1873 geweiht.
1927 begannen erste große um- und ausbau-
arbeiten. Die beiden sakristeien wurden 
ausgebaut und die Pfeiler und gurtbögen im 
Innenraum verblendet. 

Im zweiten Weltkrieg erlitt der Baukörper 
erhebliche schäden durch Bombenangriffe. 
Die glasgemäldefenster, das Dach und die 
nordsakristei wurden dabei zerstört und 
konnten nur notdürftig repariert werden. 
Die nordsakristei wurde bis zum heutigen tage 
nicht wieder rekonstruiert. 
Die zweite große Innenraumrenovierung fand 
1952/53 statt. Dabei wurde die Orgelempore 
vergrößert und der gesamte Innenraum bekam 
den heutigen Komplettanstrich1, der die 
neogotischen Malereien überdeckt. 
1945 wurden die provisorischen Fenster im 
altarbereich durch neue glasgemäldefenster 
von alfred Brumme ersetzt. 
Die renovierung der südsakristei geschah 1988. 
Im darauf folgenden Jahr wurde die originale 
ausmalung der Vorhalle von 1873 denkmal-
pflegerisch wiederhergestellt.
1997 wurden die, als notlösung dienenden, 
glasgitterfenster teilweise durch reine 
glasfenster ersetzt.

1.3.2 Bausubstanz

Der Baukörper ist ein Verblendziegelbau, dessen 
tragkonstruktion aus einfachen, rotgebrannten 
Mauerziegeln besteht. Die Verblendung aus 
hohlen, gelblich-braunen ziegeln (sog. „greppi-
ner-steine“) wurde im Blockverband gemauert.2

Der sandsteinsockel besteht überwiegend aus 
Bruchsteinen und weist im Bereich der 
strebepfeiler ein Quadermauerwerk auf.3 
Das langhaus wird von einem einfachen 
satteldach bedeckt, während den abschluss der 
sakristeien ein Mansarddach bildet. 
Die Besonderheit der Friedenskirche besteht in 
ihrem, bis zur spitze gemauerten turm, der  im 
Jahr 2000 renoviert wurde.
Der Innenraum kennzeichnet sich durch das  
sternengewölbe in der Vorhalle, das Kreuzgrat-
gewölbe im Mittelschiff, die acht stützpfeiler 
und die arkaden, die die seitenschiffe vom 
Mittelschiff trennen. Die gesamte Bausubstanz 
ist durch die renovierungsarbeiten in einem 
guten zustand.

abb. 3: Blick von südempore in richtung Orgelempore



HTWK - Leipzig, Karl-Liebknecht-Str. 132, 04277 Leipzig / IAS Institut für angewandte Architekturstrategien / Prof.Dipl.-Ing. Harald Stricker

5

1. voruntersuchunG

an  der Decke befinden sich im Bereich des 
Mittelschiffes Wasserflecken, deren ursache 
bereits 2011 bei einer Dachsanierung beseitigt 
wurde. 
In den Wandbereichen des ersten Pfeilers auf 
der nordseite und des letzten Pfeilers auf der 
südseite (vom altar her gesehen) befinden sich 
Farb- und Putzabplatzungen, deren ursache 
noch unbekannt ist. 
Der Bodenbelag aus steinplatten ist zum teil 
locker und gesprungen.

1.3.3 erschließung

Der haupteingang befindet sich auf der 
südwestseite der Kirche und führt über sieben 
stufen durch die eingangshalle in den 
Kirchenraum.
Die nebeneingänge, auf beiden seiten des 
haupteinganges angeordnet, führen über fünf 
bzw. sechs stufen zu den treppenhäusern der 
emporen und haben ebenfalls einen zugang 
zum Kirchenraum. 
Die emporen und der turm können nur über 
diese treppenhäuser erschlossen werden. 
Die Böden der emporen kennzeichnen sich 
durch eine dreiteilige abstufung zum Kirchen-
raum hin. Durch den hintereingang, auf der 
nordostseite, gelangt man über vier stufen 
in den Vorraum der südsakristei, in dem man 
weitere drei stufen überwinden muß um in den 
Kirchenraum zu gelangen.
Der niveauunterschied zwischen altarbereich 
und Kirchenraum beträgt vier stufen.
Im Bestand ist kein barrierefreier bzw. 
behindertengerechter zugang zur Kirche 
möglich.
Der zugang zum Keller befindet sich auf der 
nordostseite neben dem hintereingang.

abb. 4: eingangshalle rechte seite  
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1. voruntersuchunG

1.3.4 raumprogramm (Ist-zustand)

Die Friedenskirche gliedert sich für das
Planungsgutachten in drei relevante Bereiche. 
Dazu gehört das untergeschoss, 
das erdgeschoss und die emporen. 
Die nachfolgende tabelle zeigt die jeweiligen 
einzelflächen der Bereiche, sowie die 
gesamtsumme aller Flächen.
gesondert ist der außenraum zu betrachten. 

untergeschoss

Das untergeschoss kennzeichnet sich durch
einen größeren und zwei kleine räume, die 
durch einen langen Flur miteinander verbunden 
sind.

erdgeschoss

Das erdgeschoss besteht hauptsächlich aus den
Flächen des Mittelschiffes und der seiten-
schiffe, des altars und der südsakristei.
um den Kirchenraum zu verkleinern, würde sich 
eine abtrennung der unteren emporenbereiche 
anbieten. zusätzliche Fläche könnte der Wieder-
aufbau der zerstörten nordsakristei bringen.

emporen

Die emporen befinden sich zu beiden seiten des 
Mittelschiffes und an der süd-Westseite, auf 
der sich die Orgel befindet. eine abtrennung 
der emporen gestaltet sich als schwierig, da sie 
nach oben offen zum Kirchenraum sind und die 
Distanz zum gewölbe zu groß ist.

Fazit

Das gebäude bietet viel Potential  für 
umnutzungen. Fehlende räume lassen sich 
durch abtrennungen im Innenraum oder 
aktivierung des außenraumes erzeugen.

außenraum

Dieser ist durch vier straßen begrenzt, wobei  
immer ausreichend abstand zwischen 
gebäude und straße besteht. eine auslagerung 
von Flächen in einen anbau wäre folglich 
möglich, ohne die straße oder andere 
grundstücke zu tangieren.

abb. 5: Blick auf Orgelempore
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1. voruntersuchunG

Bereich  einzelflächen 

untergeschoss

raum (1) 37,04 qm

raum (2) 45,19 qm

raum (3) 4,04 qm

summe 86,27 qm

erdgeschoss

eingangshalle (4) 16,78 qm

seitenschiff süd (5) 83,12 qm

Mittelschiff (6) 224,33 qm

seitenschiff nord (7) 83,55 qm

altarraum (8) 86,76 qm

sakristei süd (9) 40,13 qm

Vorraum (10) 6,37 qm

eingangsbereich (11) 6,88 qm

Vorraum (12) 12,15 qm

Wc (13) 2,47 qm

Behinderten Wc (14) 6,58 qm

summe 569,12 qm

emporen

chorempore süd (15) 83,62 qm

Orgelempore (16) 31,76 qm

chorempore nord (17) 83,62 qm

summe 199,00 qm

Gesamt 857,01 qm

2

3

1

5

4

7

6 8

12

9

10 11

14

13

16

17
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1. voruntersuchunG

1.3.5 raumqualität

untergeschoss

Der große raum ist der einzige der durch tages-
licht belichtet wird. Durch die eher schlechte 
erschließung eignet sich das untergeschoss 
nur zu nebennutzungen, wie z.B. lager oder 
heizungskeller.

erdgeschoss

Der Kirchenraum, mit seiner atmosphärischen 
Wirkung, eignet sich besonders als 
Veranstaltungsraum. 
er ist durch große Fenster zu beiden seiten 
ausreichend belichtet und auf den altarbereich 
ausgerichtet, der durch seine erhöhte lage wie 
eine Bühne wirkt.
Das originale Interior verleiht dem gebäude 
einen einzigartigen charakter.

emporen

Von den emporen hat man einen grandiosen 
Blick in den Kirchen- und altarraum. 
Die beschwerliche erschließung über die 
nebeneingänge an der Portalseite und die 
dreistufige abtreppung machen eine nutzung 
ohne große eingriffe eher schwierig.

Fazit

Die Kirche besitzt durch ihre großen Fenster, 
dem eher kleinen Kirchenraum und dem antiken 
Interior einen besonderen charme und eine 
angenehme atmosphäre. Das gebäude bietet 
auf grund der gegebenheiten einige 
Möglichkeiten für neue nutzungen. 

abb. 6: Blick zum altar
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1. voruntersuchunG

1.3.6 ausstattung

Der Kirchenraum besitzt heute noch sein 
originales Interieur aus eichenholz von 1873, 
welches aus der Bestuhlung, der Kanzel mit 
ihrer geschwungenen treppe und den emporen 
besteht. 
Die Bestuhlung unter der südempore wurde 
2010 entfernt und eingelagert.
Der neogotische Kanzeldeckel wurde 1954 
entfernt und durch eine flache abdeckung 
ersetzt.4 
Der schlicht gemauerte Blockaltar besteht aus 
sandsteinquadern und ist mit einem 
Holzkruzifix geschmückt.5

Der taufstein aus sandstein, dessen ursprüng-
liche Position im altarraum war, befindet sich 
seit 2000 unter der Orgelempore. 
Die Orgel aus dem Jahre 1874 ist heute noch 
funktionstüchtig.

1.3.7 haustechnik

Die ursprüngliche anlage zum Beheizen des 
Kirchenraumes funktionierte nie richtig und ist 
heute demontiert. 
einziges zeugnis sind heute die heizungs-
schlitze im Boden des Kirchenraumes und der 
Freiraum im Keller in dem sich der heizkessel 
befand. 
Der Kirchenraum wird heute nur noch zu 
besonderen anlässen durch heizstrahler unter 
den Sitzbänken und ein externes Warmluftge-
bläse beheizt. 
Die südsakristei wird unabhängig davon durch 
eine gastherme beheizt. 
Die elektrische Beleuchtung funktioniert im 
gesamten gebäude, ist jedoch veraltet. 
Die sanitäre einrichtung im Vorraum der nord-
sakristei besteht aus zwei toiletten, wovon eine 
behindertengerecht ist.

abb. 7: Blick vom altar in das Kirchenschiff

abb. 8: linkes seitenschiff Fußbodenpodest
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1. voruntersuchunG

1.3.8 außenanlage

Vor dem eingangsportal auf der südwestseite 
befindet sich ein Vorplatz, auf dem der
wöchentliche Markt stattfindet. 
Die anderen drei seiten grenzen an  grün-
flächen, die zum teil mit dichten Baum- und 
strauchbestand bewachsen sind. 
Diese Flächen sind nicht gestaltet.

lageplan Bestand

Kirchplatz

Berggartenstraße
gohliser straß

e

Kirc
hplatz

lützowstraße

n

ulrichstraße
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lützowstraße

1. voruntersuchunG

1.4 städtebauliche situation

1.4.1 Infrastruktur

Die Friedenskirche befindet sich auf dem 
heutigen Kirchplatz, welcher am Kreuzungs-
punkt mehrerer viel befahrener straßen liegt. 
an der westlichen ecke des gebäudes treffen 
gohliser straße,lützowstraße und Berggarten-
straße in einer Kurve aufeinander. 
Diese lage begünstigt die anbindung an tram 
12 und in  kurzer entfernung auch an tram 10 
und 11. 

1.4.2 synergien

Durch schwindende gemeindemitgliederzahlen 
kam es im Jahre 1999 zum zusammenschluss 
der Friedens- und Michaeliskirchgemeinde. 
seither finden die gottesdienste überwiegend 
in der Michaeliskirche am nordplatz statt. 
nur zu besonderen Kirchenfeiertagen wird 
auch die Friedenskirche für gottesdienste und 
andachten genutzt. 
Das gemeindezentrum der Kirchengemeinde 
befindet sich in unmittelbarer nachbarschaft.

abb. 9: außenansicht nord-Ost           

ulrichstraße
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2. erForderliches raumproGramm

2.1 nutzungsbereiche

Die umnutzung der Kirche von einem gottes-
dienst- und gebetsraum zu einem erweiterten 
Kulturraum bedingt die schaffung 
verschiedener neuer nutzungsbereiche.

Veranstaltungsbereich

Der Veranstaltungsbereich dient der 
Durchführung von Konzerten und theater-
aufführungen mit bis zu 400 zuschauern und 
nimmt das Mittelschiff und den altarraum der 
Kirche ein. 
ebenfalls sollen tagungen, Filmvorführungen 
und lesungen abgehalten werden können. 
Zu diesem Zweck ist eine flexible Bestuhlung 
und deren lagerung, variable raumgrößen und 
eine moderne Belichtungstechnik unerlässlich.

ausstellungsbereich

Dieser Bereich muss ausreichend Platz für 
hängende und stehende Kunstobjekte bieten, 
sowie über eine künstliche Beleuchtung und 
flexible Aufhängevorrichtungen verfügen.

gemeindebereich

Der gemeindebereich soll ganzjährig nutzbar 
sein und räumlichkeiten für den Verein, dem 
Kulturmanagement ,eine 2.Pfarrstelle, seel-
sorge, Konfirmanden, gruppenveranstaltungen 
sowie chorproben vorweisen.

gastronomie

es ist empfehlenswert den gastronomiebereich 
auszulagern, um eine seperate nutzung zu 
ermöglichen. 
Durch die Verpachtung könnte eine 
kontinuierliche geldeinnahme und eine 
Kontaktstelle von gemeindemitgliedern und 
cafébesuchern entstehen.

nebenbereiche

zusätzlich sind entsprechende sanitärräume, 
sowie ausreichende lagerräume vorzusehen.
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2. erForderliches raumproGramm

Bereich anforderungen

veranstaltungsbereich     

Veranstaltungsraum 200,00 qm für Konzerte, theater, tagungen, 
lesungen und gottesdienste, 
mit bis zu 400 Besuchern,
Möglichkeiten zur raumteilnutzung  

Bühne 50,00 qm

Backstageraum 20,00 qm kurze anbindung zur Bühne

  

ausstellungsbereich

ausstellungsfläche bis zu 200,00 qm für hängende und stehende 
Kunstobjekte

Gemeindebereich   

Büro Verein/Kulturmanagement 20,00 qm für 2 arbeitsplätze

Büro 2.Pfarrstelle 20,00 qm auch als seelsorgeraum nutzbar

gemeinderaum klein 20,00 qm auch als andachtsraum nutzbar

gemeinderaum groß 40,00 qm auch für Konfirmandenarbeit und 
eltern/ Kind - treff - spielraum nutzbar

chorproberaum klein 20,00 qm von bis zu 30 Personen von 
Kammer- oder Posaunenchor nutzbar

chorproberaum groß 60,00 qm von bis zu 100 Personen nutzbar

Gastronomie

öffentliches cafe

Küche 20,00 qm

mobile Bar 10,00 qm einfacher tresen, 
kein abgetrennter raum 

teeküche/ offene Küche 10,00 qm

sänitärbereich    

Besucher Wc gesamt 35,50 qm incl. behindertengerechtes Wc

Beschäftige Wc gesamt 12,00 qm

lagerbereich  

garderobe 20,00 qm

lager technik Veranstaltung 20,00 qm

lager chor 10,00 qm

lager gastromonie 10,00 qm

stuhllager 20,00 qm für 400 stühle/ tische

archiv 20,00 qm

2.2 tabellarische raumaufstellung (soll-zustand)
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3. entwurFliche FolGerunG

3.1 lösungsansätze

3.1.1 Bauphase 1 

In dieser lösung sind Maßnahmen notwendig, 
die dazu dienen eine angemessene 
ausstellungsfläche in den Kirchenraum zu 
integrieren. 
außerdem werden Vorrichtungen eingebaut, die 
den raum in kleinere Bereiche unterteilen und 
diese auch separat nutzbar machen.
Die Bestuhlung unter der nordempore und 
im hinteren Bereich des Kirchenraumes wird 
eingelagert und die Podeste der Bänke werden 
entfernt. 
an den stellen der Podeste werden neue Boden-
platten verlegt und die kaputten steinplatten 
im Kirchenraum ersetzt. 
unter der nord- und südempore wird eine
Fußbodenheizung verlegt und die Flächen  
durch glaswände vom Kirchenraum abgegrenzt.
aus brand- und wärmeschutztechnischer sicht 
sind die Fenster in diesen Bereichen zu ersetzen 
und die Decke zu den emporen zu ertüchtigen.
Die entstandenen räume können unterschied-
lich genutzt werden, z.B. als Büros, gemeinde-
räume, archiv, garderobe und lager.
Die Bestuhlung im vorderen Bereich der Kirche 
wird seitlich zusammengeschoben, sodass ein 
größerer Bereich zu den glastrennwänden und 
somit auch zur ausstellungsfläche entsteht. 
an den glaswänden werden Vorrichtungen zum 
aufhängen von Bildern befestigt, als sicht-
schutz werden Vorhänge innerhalb der räume 
vorgeschlagen. 
Im Kirchenraum wird im Bereich zwischen dem 
zweiten und dritten Pfeiler eine flexible, 
demontierbare, 3,5 m hohe trennwand ein-
gebaut, die den raum zusätzlich bei Bedarf 
unterteilen kann.

Durch die Maßnahmen der Bauphase 1 kann 
nur im Kirchenraum eine barrierefreie Fläche 
geschaffen werden, der behindertengerechte 
zugang fehlt weiterhin.

Innenraumperspektive Blick vom altar

Detailansicht glasabtrennung der seitenschiffe (a-02)

Bauphase 1 eg
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3. entwurFliche FolGerunG

Detailansicht glasabtrennung der Orgelempore (a-01)

grundriss erdgeschoss

Innenraumperspektive Blick zur Orgelempore

FoyerEingangshalle
115,49m² 63,41 m2

17,43 m2 31,85 m2 16,31 m214,25 m2

16,31m²17,60 m2 31,94 m214,25 m2

16,52 m2 40,80 m2

40,27 m2

73,58 m2

2,47 m2

6,58 m2

12,22 m2

0,00 +0,56

0,00

-0,51 -1,19

0,00

- 0,98

-1,03

-1,38

-0,18

-1,69 -1,74

-2,14

-1,16 -1,65
-1,21

-1,36

-0,95

-1,55

-1,60

-2,15

Altarbereichabtrennbarer Raum

Gemeinderaum

Gemeinderaum

-2,52

beh. WC

-0,98

-0,82

Kirchraum
(70 Sitzplätze)

A-01
A-01

A-02 A-02

Gemeinderaum

Büro Verein/Kultur-
management

-0,18

Stuhllager

Büro
2. PfarrstelleGarderobe

0,00

n
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3.1.2 Bauphase 2

In der Bauphase 2 erfolgen Maßnahmen, 
die der zusätzlichen Flächengewinnung und 
kommerziellen unterstützung der gemeinde 
dienen sollen. 
Desweiteren wird ein behindertengerechter 
zugang geschaffen.
Die nordsakristei wird in ihrem ursprünglichen 
zustand wieder aufgebaut und gleichzeitig 
unterkellert. 
Der im erdgeschoss entstandene raum kann als 
chorproberaum, gemeinderaum, umkleide bei 
Veranstaltungen oder Vorbereitungsraum des 
Pfarrers genutzt werden. 
Im untergeschoss werden die neuen sanitären 
anlagen untergebracht. 
Der höhenunterschied zwischen dem Vorraum 
der südsakristei und des Kirchenraumes wird 
beseitigt und der hintereingang wird in seiner 
höhe angepasst. 
In der südsakristei entsteht ein kleines café mit 
terrasse, das auch nicht-gemeindemitglieder 
in die Kirche locken soll und gegebenenfalls 
verpachtet werden kann. 
am hintereingang wird eine hebebühne für 
rollstuhlfahrer montiert.

3. entwurFliche FolGerunG

lageplan Bauphase 2

Bauphase 2 eg

Bauphase 2 ug

n
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3. entwurFliche FolGerunG

grundriss untergeschoss

grundriss erdgeschoss

16,83 m2

FoyerEingangshalle

Büro
2. Pfarrstelle

63,41 m216,52 m2

40,27 m²

34,07 m2

38,16 m2

17,43 m² 16,31 m214,25 m2

16,31 m217,60 m214,25 m2

40,80 m2

6,58 m2

14,03 m2

73,58 m2

31,94 m2

Cafè

Teeküche

Terrasse

Multifunktionsraum

Garderobe

Altarbereichabtrennbarer Raum

Gemeinderaum

beh. WC

0,00 +0,56

0,00

0,00

0,00

- 0,98

-1,03

-1,38

-0,18

-1,69 -1,74

-2,14

-1,16

-1,65
-1,21

-1,36

-0,95

-1,55

-1,60

-2,15

-2,52

-0,98

-0,82

Kirchraum

Gemeinderaum

Büro Verein/Kultur-
management

31,85 m²

115,49 m2

Stuhllager

-0,18

0,00

12,19 m211,96 m2

-1,16

-2,52

Damen WC HerrenWC

-2,52
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ansicht nord/Ost

3. entwurFliche FolGerunG
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Modellfotos

3. entwurFliche FolGerunG

Modellstudie

Modellstudie zur wiederhergestellten sakristei, 
sowie zur angegliederten Freiterrasse.
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3.1.3 Bauphase 2, Variante 2a

Die Variante 2a der Bauphase 2, unterscheidet 
sich von der Vorherigen durch die 
Platzierung der terrasse. Diese befindet sich 
bei dieser lösung an der südseite der Kirche auf 
Bodenniveau des außengeländes. 
eine treppe und ein rollstuhllift vor der 
südsakristei ermöglichen die erschließung der 
Kirche von dieser seite aus. Dadurch müsste 
eine Fensteröffnung in der südsakristei zur 
türöffnung erweitert werden.

3. entwurFliche FolGerunG

lageplan Bauphase 2

Bauphase 2 eg

Bauphase 2 ug

n
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3. entwurFliche FolGerunG

grundriss untergeschoss

grundriss erdgeschoss

16,83 m2

FoyerEingangshalle

Büro
2. Pfarrstelle

63,41 m216,52 m2

40,27 m²

34,07 m2

17,43 m² 16,31 m214,25 m2

16,31 m217,60 m2 31,94 m214,25 m2

40,80 m2

6,58 m2

14,03 m2

73,58 m2

101,73 m2

Teeküche

Multifunktionsraum

Cafè

Garderobe

Altarbereichabtrennbarer Raum

Gemeinderaum

beh. WC

0,00 +0,56

0,00

0,00

- 0,98

-1,03

-1,38

-0,18

-1,69 -1,74

-2,14

-1,65
-1,21

-0,95

-1,55

-1,60

-2,15

-0,98

-0,82

Kirchraum

-1,19

-1,16

-2,52

-0,51

0,00

Gemeinderaum

Büro Verein/Kultur-
management

31,85 m²

115,49 m2

Terrasse

Stuhllager

-0,18

0,00

-1,11 -1,11

12,19 m211,96 m2

Damen WC HerrenWC

-2,52

-2,52
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3. entwurFliche FolGerunG

ansicht süd/ Ost
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3. entwurFliche FolGerunG

Modellfotos

Modellstudie

Modellstudie zum anbau der terrasse an der 
südseite der Friedenskirche
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3.1.4 Bauphase 2, Variante 2b

Die Variante 2b der Bauphase 2 sieht die 
terrasse ebenfalls an der südseite der Kirche 
vor. Diese ist erhöht und befindet sich auf dem 
niveau der südsakristei um ein ebenes 
erschließen zu ermöglichen. 
auch bei dieser lösung müsste eine Fenster-
öffnung der südsakristei zu einer türöffnung 
erweitert werden. Der höhenunterschied zum 
außengelände wird durch eine treppe an der 
Portalseite und eine rollstuhlrampe an der 
südlichen seite überwunden. Da die terrasse 
erhöht ist, muss diese von der südfassade 
abgerückt werden. Der entstandene spalt wird 
mit einem nicht begehbaren gitterrost 
abgedeckt und durch ein geländer gesichert.

3. entwurFliche FolGerunG

lageplan Bauphase 2

Bauphase 2 eg

Bauphase 2 ug

n
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3. entwurFliche FolGerunG

grundriss untergeschoss

grundriss erdgeschoss

16,83 m2

FoyerEingangshalle

Büro
2. Pfarrstelle

63,41 m216,52 m2

40,27 m²

34,07 m2

17,43 m² 16,31 m214,25 m2

16,31 m217,60 m2 31,94 m214,25 m2

40,80 m2

6,58 m2

14,03 m2

73,58 m2

113,92 m2

Teeküche

Multifunktionsraum

Cafè

Garderobe

Altarbereichabtrennbarer Raum

Gemeinderaum

beh. WC

0,00 +0,56

0,00

0,00

- 0,98

-1,03

-1,38

-0,18

-1,69 -1,74

-2,14

-1,65
-1,21

-0,95

-1,55

-1,60

-2,15

-0,98

-0,82

Kirchraum

-1,19

-1,16

-2,52

-0,51

0,00

Gemeinderaum

Büro Verein/Kultur-
management

31,85 m²

115,49 m2

Terrasse

Stuhllager

-0,18

0,00

0,00

12,19 m211,96 m2

Damen WC HerrenWC

-2,52

-2,52
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3. entwurFliche FolGerunG

ansicht süd/ Ost
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3. entwurFliche FolGerunG

Modellfotos

Modellstudie

Modellstudie zum anbau der terrasse an der 
südseite der Friedenskirche
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3. entwurFliche FolGerunG

Bauphase 3

3.1.5 Bauphase 3

In der 3. Bauphase wird ein anbau mit terrasse 
entstehen, in dem ein café Platz findet. 
Das café soll die Kirche der Öffentlichkeit 
zugänglicher machen und der finanziellen 
unterstützung der gemeinde dienen. 
Der Betrieb kann von der gemeinde selbst oder 
extern betrieben werden. 
Desweiteren sind in dem anbau ein Behinder-
tenzugang, ein Behinderten-Wc und im unter-
geschoss die sanitären anlagen angeordnet. 
Die Verbindung zum anbau erfolgt über die 
nordsakristei. zu diesem zweck wird das alte 
Behinderten-Wc entfernt. 
Im untergeschoss der nordsakristei bleiben 
die neuen, sanitären anlagen von Bauphase 2 
erhalten, sodass der anbau auch bei 
Veranstaltungen im Kirchenraum separat 
genutzt werden kann.
Die realisierung dieser Variante mit einem 
separaten anbau hängt von der genehmigungs-
fähigkeit des neuen Baukörpers ab. 
Dazu sind Verhandlungen mit den Ämtern der 
stadtplanung, der Bauordnung, des Denkmal-
schutzes und den zuständigen Kirchenämtern 
zu führen. 
Ob und inwieweit hierfür  genehmigungen 
erteilt werden können, ist erst nach umfang-
reichen abklärungsgesprächen zu beurteilen.
Diese „große lösung“ würde einerseits eine 
optimale Funktionserweiterung des 
Kirchenraumes ergeben und andererseits dem 
Vordereingang ein rückwertiges, 
gemeinschaftliches Pendant hinzufügen.

Bauphase 3 eg

Bauphase 3 ug

n
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3. entwurFliche FolGerunG

115,49 m2

FoyerEingangshalle

6,80 m2

5,86 m2

82,85 m2

63,41 m2

17,43 m2 31,85 m2 16,31 m214,25 m2

16,31 m217,60 m214,25 m2

16,52 m2 40,80 m2

40,27 m2

73,58 m2

34,07 m2

31,94 m2

39,64 m2

Terrasse

beh. WC

Lager

Multifunktionsraum

Cafè

-1,16

-2,52

0,00 +0,56

0,00

0,00

0,00

- 0,98

-1,03

-1,38

-0,18

-1,69 -1,74

-2,14

-1,65
-1,21

-1,36

-0,95

-1,55

-1,60

-2,15

-0,98

-0,82

Altarbereichabtrennbarer Raum

Chorproberaum

Gemeinderaum

0,00 -1,55Kirchraum

Gemeinderaum
Büro

2. Pfarrstelle

Büro Verein/Kultur-
management

-0,18

0,00
Stuhllager

Garderobe

12,19 m211,96 m2

20
,0

1 
m

2
20

,0
1 

m
2

Damen WC

HerrenWC

Damen WC HerrenWC

-2,52

-3,10

-1,16

-2,52

grundriss untergeschoss

grundriss erdgeschoss
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3. entwurFliche FolGerunG

ansicht süd/ Ost

Der anbau ordnet sich dem Kirchenbaukörper 
unter, weist aber mit seiner reduzierten, 
modernen Formsprache auf die neu hinzu-
kommende gemeindefunktion hin. 
Die großen Verglasungen geben einblick in das 
soziale geschehen, die Backsteinmauer-
verkleidung stellt den architektonischen Bezug 
zum Kirchenbaukörper her.
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3. entwurFliche FolGerunG

ansicht nord/ Ost
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3. entwurFliche FolGerunG

Der anbau verbindet den öffentlichen 
straßenraum mit dem höhenniveau der Kirche.

schnitt süd/ Ost



HTWK - Leipzig, Karl-Liebknecht-Str. 132, 04277 Leipzig / IAS Institut für angewandte Architekturstrategien / Prof.Dipl.-Ing. Harald Stricker

33

3. entwurFliche FolGerunG

Modellstudie zum anbau

Der neue Baukörper ist straßenbegleitend 
situiert und formt zugleich einen Innenhof mit 
terrasse.

Modellfotos
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3. entwurFliche FolGerunG

lageplan Bauphase 3

3.1.6 Bauphase 3, Variante 3a 

In der 2. Variante der Bauphase 3 befindet sich 
der anbau an der südseite der Kirche. Dieser 
wird auch hier von einer gastronomie genutzt, 
die entweder von der Kirchengemeinde selbst 
oder extern betrieben werden kann. Im oberen 
geschoss befindet sich die kleine terrasse, der 
gastraum und das Behinderten-Wc. 
In den unteren geschoss sind die sanitären 
anlagen untergebracht. Der gesamte neue 
Baukörper ist ein stück von der südfassade 
abgerückt und besitzt eine glasfassade zur 
Kirche hin, um den Bezug zum Kirchenbau 
herzustellen. 
um eine Verbindung zum Kirchenbau zu ge-
währleisten, wird ein neuer Durchbruch in der 
südfassade erstellt. Der neue Durchgang führt 
in den in Bauphase 1 entstandenen großen, 
abgetrennten raum unter der südempore und 
würde diesen für eine weitere nutzung 
unbrauchbar machen.
Die realisierung dieser Variante hängt von der 
genehmigungsfähigkeit ab. 
Dazu sind Verhandlungen mit den Ämtern der 
stadtplanung, der Bauordnung, des Denkmal-
schutzes und den zuständigen Kirchenämtern 
zu führen. 
Ob und inwieweit hierfür  genehmigungen 
erteilt werden können, ist erst nach umfang-
reichen abklärungsgesprächen zu beurteilen.

Bauphase 3 eg

Bauphase 3 ug

n
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3. entwurFliche FolGerunG

16,83 m2

FoyerEingangshalle

Cafè

Büro
2. Pfarrstelle

Büro

63,41 m216,52 m2

40,27 m²

34,07 m2

17,43 m² 16,31 m214,25 m2

17,60 m2 15,93 m2

40,80 m2

6,58 m2

14,03 m2

73,58 m2

14,25 m2

32,11 m2

92,40 m2

28,21 m2 8,06 m2

Gemeinderaum

Multifunktionsraum

beh. WC

Garderobe

Altarbereichabtrennbarer Raum

beh. WC

0,00 +0,56

0,00

0,00

- 0,98

-1,03

-1,38

-0,18

-1,69 -1,74

-2,14

-1,65
-1,21

-0,95

-1,55

-1,60

-2,15

-0,98

-0,82

Kirchraum

-1,19

-1,16

-2,52

-0,51

0,000,00

Gemeinderaum

Büro Verein/Kultur-
management

31,85 m²

115,49 m2

-0,18

0,00
Stuhllager

Terrasse

12,19 m211,96 m2

20
,2

1 
m

2

8,06 m2

20,01 m2

H
er

re
nW

C

Damen WC HerrenWC

DamenWC

Lager

-2,52

3,24

-2,52

grundriss untergeschoss

grundriss erdgeschoss
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ansicht süd/ Ost

3. entwurFliche FolGerunG
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schnitt süd/ Ost

3. entwurFliche FolGerunG
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3. entwurFliche FolGerunG

Modellfotos

Modellstudie

Modellstudie zum anbau an der südseite der 
Kirche
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Modellfotos

3. entwurFliche FolGerunG
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3. entwurFliche FolGerunG

Bereich  einzelflächen 

Bauphase 1

erdgeschoss

raum (erschließung) (1) 16,31 qm

gemeinderaum (2) 31,85 qm

Büro 2. Pfarrstelle (3) 17,43 qm

garderobe (4) 14,25 qm

Foyer (5) 40,80 qm

stuhllager (6) 14,25 qm

Büro (7) 17,60 qm

gemeinderaum (8) 31,94 qm

raum (erschließung) (9) 16,31 qm

Kirchraum (10) 115,49 qm

abtrennbarer raum (11) 73,58 qm

Bauphase 2 (zusätzliche Flächen)

erdgeschoss

Multifunktionsraum (12) 34,07 qm

cafè (13) 40,27 qm

terrasse (14) 38,16 qm

terrasse Variante 2a (17) 101,73 qm

terrasse Variante 2b (18) 113,92 qm

untergeschoss

Wc Damen (15) 11,96 qm

Wc herren (16) 12,19 qm

Bauphase 3 (zusätzliche Flächen)

erdgeschoss

lager (19) 5,86 qm

Behinderten Wc (20) 6,80 qm

café (21) 82,85 qm

terrasse (22) 39,64 qm

untergeschoss

Wc herren (23) 20,01 qm

Wc Damen (24) 20,01 qm

Bauphase 3, variante 3a

erdgeschoss

café (25) 92,40 qm

Behinderten Wc (26) 8,06 qm

terrasse (27) 21,21 qm

untergeschoss

lager (28) 8,06 qm

Wc herren (29) 20,21 qm

Wc Damen (30) 20,01 qm

3.2 Flächenbilanz tabelle
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3. entwurFliche FolGerunG

1

1011

234

5

6 7 8

9

9

12

12
12

13

13
13

14

17 18

15 16

Bauphase 1  eg

Bauphase 2   eg

Bauphase 2, Variante 2a   eg

Bauphase 2   ug

Bauphase 2, Variante 2b  eg

19
20

2122

2527
26 28

30

29

23

24

Bauphase 3, Variante 3a   eg

Bauphase 3   eg

Bauphase 3, Variante 3a   ug

Bauphase 3   ug

n
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3. entwurFliche FolGerunG

3.3 maßnahmen

einheit

Bauphase 1

abtrennung der einheiten mit glas (1) 165 qm

abtrennung der einheiten mit trockenbau (2) 65 qm

zweitverglasung vor bestehende Kirchenfenster unter emporen 10 x (0,72m x 1,50m)

Vorrichtungen zum aufhängen von Bildern 8 x á 3,4 m

sichtschutz Vorhänge 120 qm

Begradigung bzw. ausbesserung des Bodens 400 qm

Fußbodenheizung in abgetrennten Bereichen unter emporen und in südsakristei 170 qm

Flexible Trennwand im Kirchenraum (3) 35 qm

ton- und lichttechnik für Veranstaltungen incl. Konstruktion
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einheit

Bauphase 1

abtrennung der einheiten mit glas (1) 165 qm

abtrennung der einheiten mit trockenbau (2) 65 qm

zweitverglasung vor bestehende Kirchenfenster unter emporen 10 x (0,72m x 1,50m)

Vorrichtungen zum aufhängen von Bildern 8 x á 3,4 m

sichtschutz Vorhänge 120 qm

Begradigung bzw. ausbesserung des Bodens 400 qm

Fußbodenheizung in abgetrennten Bereichen unter emporen und in südsakristei 170 qm

Flexible Trennwand im Kirchenraum (3) 35 qm

ton- und lichttechnik für Veranstaltungen incl. Konstruktion

3. entwurFliche FolGerunG
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einheit

Bauphase 2

aufbau nordsakristei (1) 41 qm (372 cbm)

unterkellerung von nordsakristei (2) 55 qm (154 cbm)

sanitäranlagen im untergeschoss (2) 25 qm

Vorraum südsakristei, niveauausgleich, Bodenaufdopplung (3) 15 qm 

umbau eingangstür südsakristei (4)

erschließung südsakristei durch: Podest (massiv) (5) 4 qm (5 cbm)

                                                                 treppe

terrasse (Bodenniveau) (6) 39 qm

niveaulift (7) 1,10m x 1,60 m

umlegen der Kellertreppe im außenbereich (8)

Bauphase 2, variante 2a

aufbau nordsakristei (1) 41 qm (372 cbm)

unterkellerung von nordsakristei (2) 55 qm (154 cbm)

sanitäranlagen im untergeschoss (2) 25 qm

Durchbruch von terrassenanbau zur südsakristei (3) 

terrasse (Bodenniveau)  (4) 91 qm

Podest (aufgeständert) incl. treppe (5) 11 qm (9 cbm)

niveaulift (6)

Bauphase 2, variante 2b

aufbau nordsakristei (1) 41 qm (372 cbm)

unterkellerung von nordsakristei (2) 55  qm (154 cmb)

sanitäranlagen im untergeschoss (2) 25 qm

Durchbruch von terrassenanbau zur südsakristei (3)

terrasse (massiv) (4) 114 qm  (140 cmb)

terrassentreppe 

rollstuhlrampe (steigung 6%) (5) 26 m

3. entwurFliche FolGerunG
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einheit

Bauphase 2

aufbau nordsakristei (1) 41 qm (372 cbm)

unterkellerung von nordsakristei (2) 55 qm (154 cbm)

sanitäranlagen im untergeschoss (2) 25 qm

Vorraum südsakristei, niveauausgleich, Bodenaufdopplung (3) 15 qm 
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erschließung südsakristei durch: Podest (massiv) (5) 4 qm (5 cbm)

                                                                 treppe
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niveaulift (7) 1,10m x 1,60 m

umlegen der Kellertreppe im außenbereich (8)

Bauphase 2, variante 2a

aufbau nordsakristei (1) 41 qm (372 cbm)

unterkellerung von nordsakristei (2) 55 qm (154 cbm)

sanitäranlagen im untergeschoss (2) 25 qm

Durchbruch von terrassenanbau zur südsakristei (3) 

terrasse (Bodenniveau)  (4) 91 qm

Podest (aufgeständert) incl. treppe (5) 11 qm (9 cbm)

niveaulift (6)

Bauphase 2, variante 2b

aufbau nordsakristei (1) 41 qm (372 cbm)

unterkellerung von nordsakristei (2) 55  qm (154 cmb)

sanitäranlagen im untergeschoss (2) 25 qm

Durchbruch von terrassenanbau zur südsakristei (3)

terrasse (massiv) (4) 114 qm  (140 cmb)
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einheit

Bauphase 3

rückbau der terrasse von Bauphase 2

anbau mit gastronomiebereich (1) 150 qm (480 cbm)

unterkellerung von anbau (2) 72 qm (230 cbm)

sanitäranlagen im untergeschoss (3) 40 qm

neubau von terrasse (massiv) (4) 40 qm (50 cbm)

niveaulift (im anbau) (5)

Bauphase 3, variante 3a 

rückbau terrasse von Bauphase 2, Variante 2a oder 2b

rückbau Durchbruch südsakristei (1)

Durchbruch zum südlichen seitenschiff  (2)

anbau mit gastronomiebereich (3) 95 qm (304 cbm)

unterkellerung von anbau (4) 90 qm (279 cbm)

sanitäranlagen im untergeschoss (5) 40 qm

neubau von terrasse (massiv) (6) 29 qm (37 cbm)

terrassentreppe 

niveaulift (7)

3. entwurFliche FolGerunG
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einheit

Bauphase 3

rückbau der terrasse von Bauphase 2

anbau mit gastronomiebereich (1) 150 qm (480 cbm)

unterkellerung von anbau (2) 72 qm (230 cbm)

sanitäranlagen im untergeschoss (3) 40 qm

neubau von terrasse (massiv) (4) 40 qm (50 cbm)

niveaulift (im anbau) (5)

Bauphase 3, variante 3a 

rückbau terrasse von Bauphase 2, Variante 2a oder 2b

rückbau Durchbruch südsakristei (1)

Durchbruch zum südlichen seitenschiff  (2)

anbau mit gastronomiebereich (3) 95 qm (304 cbm)

unterkellerung von anbau (4) 90 qm (279 cbm)

sanitäranlagen im untergeschoss (5) 40 qm

neubau von terrasse (massiv) (6) 29 qm (37 cbm)

terrassentreppe 

niveaulift (7)
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3.4 empfehlung

Die untersuchung hat gezeigt, dass 
mindestens Bauphase 1 umgesetzt werden 
muss, wenn das ziel „Kulturkirche“ erreicht 
werden soll. Dies würde schon zu einer 
wesentlichen Verbesserung und 
erweiterung der jetzigen situation führen.

Mit Bauphase 2 kann einerseits der 
Kirchenkörper, durch den Wiederaufbau der 
nordsakristei, wieder vervollständigt werden, 
zum anderen ein barrierefreier zugang ge-
schaffen und ausreichend raum zur Verfügung 
gestellt werden.

Bauphase 3 würde ein optimales ergebnis 
bringen und den Willen sich zur gemeinde hin 
zu öffnen durch den neuen Baukörper kundtun. 
es würde ein völlig neuer Bereich entstehen, der 
den Kirchenraum um räume für soziale Belange 
ergänzt.

Die untersuchung hat gezeigt, dass es gute bis 
optimale Möglichkeiten gibt die 
gewünschte Veränderung vom reinen 
Kirchenraum zur Kulturkirche mit
vielfältigen aktionsmöglichkeiten 
umzugestalten.

3. entwurFliche FolGerunG
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Vorläufige Kostenschätzung KG 300 I 400 I 500 17.05.2013

Planung: HTWK - Leipzig, Karl-Liebknecht-Str. 132, 04277 Leipzig / IAS Institut für angewandte Architekturstrategien / Prof.Dipl.-Ing. Harald Stricker

1

Planung: HTWK  Leipzig, Karl Liebknecht Str. 132, 04277 Leipzig / IAS Institut für angewandte Architekturstrategien / Prof.Dipl. Ing. Harald Stricker

Projekt: Planungsgutachten Kulturkirche Gohlis - Friedens

Eine Kostenschätzung nach DIN 276 ist in diesem Planungsstand nicht möglich, sodass die angegebenen Kostenwerte nur eine grobe Größenordnung aufzeigen 
können. Detallierte Kostenschätzungen sind nur im Zusammenhang mit den Leistungsphasen nach HOAI möglich. Die Kosten für die Beheizung des Kirchenraums ist 
nicht berücksichtigt, da weder das Versorgungsmedium bekannt ist noch eine Projektierung der notwendigen Haustechnik vorliegt. Um hier Werte ermitteln zu können, 
muss eine TGA-Fachplanung (Technische Gebäudeausrüstung) mit einbezogen werden. Die Fachplanung sollte die möglichen Arten der Beheizung wie z.B. 
Flächenheizung oder Warmluftheizung prüfen und nach wirtschaftlichen Gesichtspunkten abwägen.

Bauphase 1 € 91.000
Bauphase 2 € 191.000
Mehrkosten Bauphase 2a € 2.000
Mehrkosten Bauphase 2b € 16.000
Bauphase 3 € 205.000
Bauphase 3, Variante 3a € 185.000

Kurzbezeichnung Menge Einheit EP GP Summe
 (netto)

Bauphase 1 gerundet € 91.000
1.01 Abtrennung der Einheiten mit Glas 165 m2 IWF € 250 € 41.250
1.02 Abtrennung der Einheiten mit Trockenbau 65 m2 IWF € 65 € 4.225
1.03 Zweitverglasung vor bestehende Kirchenfenster unter Emporen (0,72m x 1,50m) 10 ST IWF € 800 € 8.000
1.04 Vorrichtungen zum Aufhängen von Bildern (a 3,4m) 8 ST € 250 € 2.000
1.05 Sichtschutz Vorhänge 120 m2 IWF € 35 € 4.200
1.06 Begradigung/Ausbesserung des Bodens psch € 10.000
1.07 Flexible Trennwand im Kirchenraum 35 m2 IWF € 350 € 12.250
1.08 Ton- und Lichttechnik für Veranstaltungen incl. Konstruktion psch € 5.000
1.09 Konstruktionsträger psch € 4.0001.09 Konstruktionsträger psch € 4.000

Bauphase 2 gerundet € 191.000
2.1 Aufbau Nordsakristei (41m2 BGF) 372 m3 BRI € 375 € 139.500
2.2 Unterkellerung von Nordsakristei (55m2 BGF) 154 m3 BRI € 175 € 26.950
2.3 Sanitäranlagen im UG 25 m2 NF € 350 € 8.750
2.4 Vorraum Südsakristei, Niveauausgleichung Bodenaufdopplung 15 m2 NF € 150 € 2.250
2.5 Umbau Eingangstür Südsakristei psch € 2.000
2.6 Erschließung Südsakristei durch: Podest (massiv) incl. Treppe 4 m2 AUF € 300 € 1.200
2.7 Außenanlagen (Terrasse, Niveaulift und Umlegen der Kellertreppe) € 10.000

Mehrkosten Bauphase 2a € 2.000

Mehrkosten Bauphase 2b € 16.000

Bauphase 3 gerundet € 205.000
3.1 Rückbau der Terrasse von Bauphase 2 psch € 1.600
3.2 Neubau (KG 300+400) € 190.600
3.3 Außenanlagen (Terrasse) € 8.000
3 4 Baustelleneinrichtung psch € 5 0003.4 Baustelleneinrichtung psch € 5.000

Bauphase 3, Variante 3a gerundet € 185.000
3a.1 Rückbau der Terrasse von Bauphase 2 psch € 6.000
3a.2 Rückbau Durchbruch Südsakristei psch € 2.000
3a.3 Durchbruch zum südlichen Seitenschiff psch € 2.000
3a.4 Neubau (KG 300+400) € 160.750
3a.5 Außenanlagen (Terrasse, Treppe und Niveaulift) € 9.000
3a.6 Baustelleneinrichtung psch € 5.000

1
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3.5 vorläufige kostenschätzung
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